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 Grußwort 

Kirche war von Anfang darauf 
ausgelegt Menschen in ein neues 
Licht und eine neue Wirklichkeit 
zu stellen. Sie soll zu jederzeit 
„heilige Zeit“ schenken. Jede 
Veranstaltung soll Menschen die 
Möglichkeit geben sich unterbre-
chen zu lassen, inne zu halten 
und sich neu im Lichte der Ge-
meinschaft der Gläubigen und 
durch Gottes Augen zu sehen. 
Nämlich angenommen so wie wir 
sind; manchmal mit Fehlern be-
haftet, aber vergeben; wunderbar 
geschaffen und wertvoll für ande-
re Menschen - einfach gesegnet. 

Sie können in dieser Ausgabe 
viel über die liebevoll vorbereite-
ten Angebote in der Adventszeit 
und im neuen Jahr erfahren, die 
Sie alle dazu einladen aus dem 
Alltag für ein paar Stunden zu 
entfliehen.  

Ich lade Sie aus ganzem Herzen 
dazu ein, mit uns Weihnachten 
zu feiern! 

Ich wünsche Ihnen allen, dass 
Sie ein ganz besonders schönes 
Weihnachten 2024 erleben wer-
den. Lassen Sie sich unterbre-
chen von allen Dingen, die Sie 
sonst belasten, und lassen Sie 
sich eine wundervolle Zeit 
„zwischen den Jahren“ von uns 
und mit Ihren Liebsten schenken.  

Segensreiche Grüße,  
Ihr Pfarrer Simba Burgdorf 
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Pfr. Simba Burgdorf 

Liebe Leserinnen und Leser, 

„Zwischen den Jahren - eine ganz besondere Zeit.“ 

„Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!“ Ein 
Gruß, den ich Ihnen mit ganzem Herzen zusprechen möchte! Ein 
Gruß, den wir in der nächsten Zeit öfter hören werden. Oft gefolgt 
von der Frage: „Macht ihr etwas Schönes zwischen den Jahren?“ 

Ist es nicht merkwürdig, dass wir die Zeit zwischen Weihnachten 
und Silvester in der Umgangssprache „zwischen den Jahren“ nen-
nen? Als ob der Glockenschlag um 0 Uhr am 31.12. auf mysteriöse 
Weise gedehnt werden könnte - die Sekunde zwischen altem und 
neuem Jahr auf eine ganze Woche ausgedehnt. Rein rational macht 
das natürlich überhaupt keinen Sinn, und doch kann auch ich mich 
diesem Gefühl nicht ganz entziehen, zwischen Weihnachten und 
Silvester eine Art Zwischenzeit zu erleben. 

Ich kann mich noch sehr gut an diese wundervolle Zeit in meiner 
Kindheit erinnern. Es waren die Tage, in denen man die Geschenke 
von Weihnachten ausgepackt hatte und gleich damit spielen wollte. 
Es war für mich eine Zeit der Ruhe, der Freude und der Entspan-
nung - „heilige Zeit“.  

Ich glaube, dass das kein Zufall ist! Denn Weihnachten ist ein Ereig-
nis, dass seit jeher darauf angelegt war die Menschheit zu unterbre-
chen. Immerhin ist unsere gesamte Zeitrechnung in „vor Christus“ 
und „nach Christus“ unterbrochen. Genau wie heute war schon da-
mals für die Menschen aus der Weihnachtsgeschichte das Ereignis 
eine Zeit der Unterbrechung. 

König Herodes wird in seiner Herrschaft über Israel unterbrochen; 
der Alltag der Hirten wird auf den Kopf gestellt; die Heiligen drei Kö-
nige brechen ihre Zelte in der Heimat ab und machen sich auf den 
Weg. Sie alle lassen sich durch das Ereignis in Bethlehem unterbre-
chen -  weg von ihrem Alltag hin zu einem besonderen Erlebnis.  

Und genau durch diese Unterbrechung werden die Menschen auch 
offen für ihre Beziehung zu Gott. In unserem Alltag, in der Hektik 
unserer To-do-Listen geht uns allzu häufig die Besinnlichkeit verlo-
ren. Manchmal brauchen wir eben Weihnachten, um all das zu un-
terbrechen und uns neu zu verwurzeln in unseren Familien, in der 
Ruhe, der Entspannung und im Glauben. 

Tatsächlich wird damit ziemlich genau der „Geist der Kirche“ getrof-
fen. Kirche heißt im griechischen Ekklesia und kommt von den Wor-
ten ex - kaleo, was so etwas wie „herausgerufen“ bedeutet. Kirche 
soll zu jederzeit des Jahres die Möglichkeit bieten „herausgerufen“ 
zu werden aus dem Gewusel des Alltags. Herausgerufen aus der 
Normalität. Herausgerufen aus der profanen Welt.  
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Gemütlichkeit zuhause 
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 Lydia Katzenberger - Mein Jahr im Kloster 

Im Juli 2023 bin ich, Lydia Katzen-
berger, aus Karben mit einem schö-
nen Sommerfest verabschiedet 
worden - und weitergezogen ins 
Kloster Oberzell nach Würzburg. 
Nun mag ich mich endlich mal wie-
der bei euch und Ihnen melden und 
erzählen, wie es mir seitdem ergan-
gen ist. 

Am Ende des Vikariats, der Ausbil-
dung zur Pfarrperson, bietet die 
EKHN ein sogenanntes Spezialvi-
kariat an, in dem wir selber wählen 
können, was wir im nächsten hal-
ben Jahr als Schwerpunkt setzen 
wollen. Ich habe schon immer ger-
ne in Gemeinschaft gelebt – aber oft 
hatte mein Glaube nicht so viel da-
mit zu tun. Daher wuchs in mir der 
Wunsch, Leben und Glauben in ei-
nem explizit religiösen Miteinander 
weiter zu vertiefen. Und schwupps 
war die Idee geboren, mal längere 
Zeit in einer Ordensgemeinschaft 
mitzuleben.  

Dass ich just zu dieser Gemein-
schaft kam, hatte verschiedene 
Umstände: Ich hörte die Abschluss-
predigt, die auf dem (digitalen) öku-
menischen Kirchentag in Frankfurt 
gehalten wurde. Schwester Kathari-
na von den Oberzeller Franziska-
nerinnen und ihre Auslegung be-
geisterten mich. Zudem hatte ich 
immer wieder von Schwester Julia-
na gelesen, die mit viel Beharrlich-

keit und Einsatz Menschen im Kir-
chenasyl begleitet. Als ich begriff, 
dass die beiden Schwestern zur 
selben Gemeinschaft gehörten, bin 
ich dort nach Würzburg gefahren 
um sie kennenzulernen. Und ja – es 
war wirklich ein bisschen Liebe auf 
den ersten Blick: Denn seitdem und 
bis heute bin ich von den Schwes-
tern, ihrem Leben und ihrer Arbeit 
begeistert.  

Ich konnte einen Arbeitsschwer-
punkt während meines Spezialvika-
riats auf die Arbeit mit jungen Men-
schen legen, die eine psychische 
Erkrankung haben. Für mich war 
das eine neue und intensive Erfah-
rung, wobei ich beeindruckt war, 
wie tief die jungen Erwachsenen 
mich an ihren Lebensthemen und 
auch Glaubenserfahrungen haben 
teilhaben lassen. Ein weiterer Ar-
beitsschwerpunkt war für mich die 
Pflege. Als Pflegehilfskraft habe ich 
im Alten- und Seniorinnenheim der 
Schwestern mitgearbeitet. Auch 
das war eine sehr bereichernde Er-
fahrung für mich – denn das Thema 
beschäftigt Menschen natürlich zu-
nehmend und überall.  

Ziemlich schnell war für mich klar: 
Ich fühle mich hier so wohl und ich 
kann so viel Neues lernen, ich will 
meine Zelte nicht nach sechs Mo-
naten schon wieder abbrechen 
müssen.  
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Der Konvent Magdala, Franziskanerinnen im Kloster Oberzell 

Kloster Oberzell 

Ihre Gründerin Antonia 
Werr begann vor 160 
Jahren im Geist von 
Franz und Klara von As-
sisi ihre Arbeit und Ge-
meinschaft aufzubauen. 
Damals wie heute setz-
ten die Schwestern ihren 
Schwerpunkt auf die Ar-
beit mit Frauen und 
Mädchen in schwierigen 
Lebenssituationen. Be-
gonnen hatte die Arbeit 
mit haftentlassenen 
Frauen, und viele weite-
re Bereiche kamen im 
Laufe der Zeit dazu – 
denn auch die Gemein-
schaft wuchs schnell auf 
über 1200 Schwestern 
an. Heute sind es noch 
knapp 100 Schwestern,  
viele von ihnen bereits 
hochbetagt, sodass 
auch externe Mitarbei-
tende die wichtige Arbeit 
weitertragen, die die 
Oberzeller Franziskane-
rinnen verantworten: So 
gibt es das Antonia-Werr
-Zentrum für Mädchen, 
die ihre Herkunftsfamilie 
verlassen mussten und 
hier für Schule und Aus-
bildung leben. Darüber 
hinaus gibt es ambulan-
te Wohngruppen oder 
kleinere WGs für junge 
Erwachsene. 

Blick aus dem Kräutergarten 
auf das Kloster Oberzell 
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 ...Mitleben in der Gemeinschaft der Franziskanerinnen 

Also entschied ich gemeinsam mit 
den Schwestern, die Zeit dort zu 
verlängern und ein ganzes Kirchen-
jahr mitzuleben und damit auch alle 
Feste einmal mitzufeiern.  

Ich sage gerne liebevoll, ich habe in 
einer „Mehrgenerationen-WG“ ge-
lebt. Denn die Schwestern leben in 
kleineren Gemeinschaften, soge-
nannten Konventen, zusammen. 
Teilweise sind diese an unter-
schiedlichen Orten im Gelände ver-
teilt, teilweise auch außerhalb. Ich 
durfte im Konvent Magdala mitle-
ben (angelehnt an die Figur Maria 
von Magdala, die wichtige Lebens-
begleiterin Jesu). Die jüngste der 
Schwestern dort ist Ende 30, die 
älteste Ende 80 und es wird mit-
einander geteilt: das Leben, das 
Beten, das Essen. Richtig mit Es-
sensplänen und Putzplänen, alles 
was in einer WG so dazu gehört. 
Nur eben noch intensiver, als ich 
das bisher kannte. Meist waren es 
fünf Schwestern und ich – und im-
mer wieder viele Gäste.  

„Du gehst in ein katholisches Klos-
ter?“, haben mich viele gefragt. Ja – 
und tatsächlich war auch das für 
mich ein großes Geschenk. Denn 
ich habe viel Neues aus der katholi-
schen Tradition kennen- und dann 
auch schätzen gelernt. Für mich am 
Schönsten: die Gebetszeiten, drei 
Mal am Tag zur gleichen Uhrzeit. 
Miteinander schweigen. Miteinan-
der singen. Jeden Tag – und es gibt 
nichts, was wichtiger ist in diesem 

Moment. Mir haben diese Unterbre-
chungen gutgetan, mich wirklich 
neu ausgerichtet und vieles von 
meinem Leben und Glauben ver-
tieft. Ich fühle mich in vielerlei Hin-
sicht sehr beschenkt.  

Manches ist mir fremd geblieben in 
dieser Zeit: Warum zum Beispiel 
nur cis-Männer (also Männer, die 
seit Geburt als solche benannt wer-
den) Priester werden dürfen. Oder 
warum bei Maria manchmal die 
menschliche Seite, das einfache 
Mädchen mit Alltagssorgen, aus 
dem Blick gerät und sie stattdessen 
so hochverehrt wird. Aber das 
Schöne war: diese Fragen mit Ka-
tholik/-innen zu diskutieren und zu 
sehen, wieviel Reformbemühungen 
es innerhalb der katholischen Kir-
che gibt. Denn letztlich habe ich 
genau das immer wieder spüren 
können dort: Das, was wir teilen im 
Glauben, ist doch so viel mehr als 
das, was uns voneinander trennt. 
Das gilt auf der Ebene von Theolo-
gie und Dogmatik, aber eben auch 
beim gemeinsamen Brotbrechen – 
in der Kirche und am Abendbrot-
tisch. Immer wieder konnte ich spü-
ren: Wir sind eine Gemeinschaft, 
gerufen von unserem Gott. Wir sind 
alle Übende, immer wieder neu. 
Und wir teilen was wir haben – un-
ser Leben und unseren Glauben. 
Und das natürlich weit über die Ge-
meinschaft der Oberzeller Franzis-
kanerinnen hinaus…. 

Fortsetzung nächste Seite 

 

Weitere Informationen 
zum freiwilligen Ordens-
jahr 

Verschiedene Gemein-
schaften in Deutschland 
nehmen daran teil und 
laden Erwachsene jeden 
Alters für längere Zeit 
zum Mitleben ein. Wer 
mehr wissen will, einfach 
mal unter 
www.ordensjahr.de 
schauen! 

Und wer mehr zu den 
Oberzeller Franziska-
nerinnen erfahren will: 
www.oberzell.de 
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Lydia Katzenberger im Gespräch mit einer Schwester im Seniorinnenheim 
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Lydia Katzenberger im 
Klostergarten, im Hinter-
grund die Klosterkirche 
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Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 

Lydia Katzenberger - Mein Jahr im Kloster  

Fortsetzung von Seite 5 

Ich bleibe den Oberzeller Schwes-
tern weiter als Gefährtin verbunden 
und es ist mir nicht leichtgefallen, 
weiterzuziehen. Doch sind es auch 
die Schwestern, die mich ermutigt 
haben, nun den nächsten Schritt zu 
gehen. Denn dass ich als evangeli-
sche Pfarrperson tätig bin, das hat 
viele dort sehr gefreut. Und so habe 
ich nun im Oktober meinen Dienst 
in einer evangelischen Kirchenge-
meinde begonnen. Gelandet bin ich 
in der Region Blaues Ländchen in 
der Nähe der Loreley. Hier ist es 
sehr ländlich – und vieles ist im Um-
bruch. Daher freue ich mich darauf, 
hier nun Leben und Glauben in Ge-
meinschaft und Gemeinde mitge-
stalten zu können.  

Lydia Katzenberger 

 

PS: Für mich passt das „Frau“ Kat-
zenberger nicht mehr wirklich. Von 
daher freue ich mich, wenn ihr statt-
dessen mit Vor- und Nachnamen 
mit und über mich redet, also ohne 
Pronomen. Oder natürlich wir sind 
beim Du.  

 

Herzliche Einladung zur 
Ordination  

Wer mag, ist herzlich 
willkommen zu meiner 
Ordination am 18. Janu-
ar 2025 um 15.00 Uhr im 
Dekanat Nassauer Land, 
Region Rhein-Lahn -  
Ort noch offen; aktuelle 
Infos auf der Webseite: 
www.nastaetten-
evangelisch.de 

10 Jahre in Karben - Dienstjubiläum von Pfarrer Christian Krüger 

Im September 2014 kam Pfarrer 
Christian Krüger nach Groß-
Karben. Auf der Homepage er-
klärt er, was ihn an diesem Beruf 
gefällt: „Mich reizt es, zusam-
men mit meinen Kolleg/-innen 
ein vielfältiges und unterschiedli-
ches Angebot an Gottesdiensten 
in Karben zu entwickeln, die 
Menschen in ihren schönen wie 
auch schweren Zeiten zu beglei-
ten und die Botschaft Jesu in 
unserer Zeit zu vermitteln.“ 

Der Kirchenvorstand bedankt 
sich und wünscht Christian Krü-
ger alles Gute und Gottes Se-
gen. 

Ina Lauster-Ulrich Die Vorsitzende, Ina Lauster-Ulrich, überreicht Christian Krüger einen Blu-
menstrauß. 
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 Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 

Um
Umzug von Pfarrer Dautenheimer 

Liebe Gemeindemitglieder, 

dankbar blicke ich zurück auf 24 
Jahre, die ich mit meiner Familie 
in dem großen Pfarrhaus in     
Okarben wohnen durfte. Die Kin-
der sind seit langem ausgezo-
gen und die 11 Zimmer, 2 Bäder 
und der riesengroße Garten sind 
meiner Frau und mir zur Last 
geworden. Darum haben wir be-
schlossen, noch vor unserem 
Ruhestand in eine kleinere Woh-
nung umzuziehen.  

Seit 2. Oktober wohnen wir in 
Burgholzhausen. Von dort werde 
ich ganz normal meiner Arbeit 
als Pfarrer in Karben und Seel-
sorger für Okarben und Petter-
weil nachgehen. Da ich nicht 

mehr alles mit dem Fahrrad erle-
digen kann, werdet Ihr mich im-
mer wieder in einem kleinen, 
grünen Elektroauto sehen. So 
kann ich die nächsten vier Jahre 
noch mit viel Lust und Freude 
als Pfarrer für Euch da sein.  

Über die Telefonnummer 0 60 
39 – 4 16 60 könnt Ihr mich wei-
ter erreichen. Mein Dienstsitz ist 
im zentralen Büro, in der 
Ramonville Str. 2. Ich werde 
aber weiterhin für Seelsorge, 
Anmeldungen zu Taufen, Beer-
digungen und Trauungen zu 
Euch direkt nach Hause kom-
men, wenn Ihr das wünscht. 

Der Kirchenvorstand wird in Kür-
ze entscheiden, wie das Pfarr- 

haus weiter genutzt wird. 

Herzliche Grüße 
Eckart Dautenheimer 
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Pfarrer Eckart Dautenheimer 

Gemeindepädagogin - Neu in Karben 

„Der gemeindepädagogische 
Dienst ist Teil des Verkündi-
gungsdienstes der Kirche. Die 
Mitarbeitenden im gemeindepä-
dagogischen Dienst nehmen  
gemeinsam mit den Pfarrperso-
nen und den Kirchenmusiker/-
innen den Auftrag der Kirche in 
Verkündigung, Seelsorge und 
Unterricht sowie in diakonischer 
Arbeit und Bildungsarbeit wahr.“ 

Für Karben hat der Kirchenvor-
stand das Handlungsfeld wie 
folgt festgelegt: Die Arbeit des/r 
Gemeindepädagoge/-in umfasst 
die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen sowie deren Eltern. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Qualifizierung von Ehrenamtli-
chen sowie die Entwicklung und 
Verbesserung der Kommunikati-
onsstrukturen.  

Dies könnten z.B. die Organisa-
tion und Durchführung einer Kin-
derbibelwoche, eine Fahrt zum 
Jugendkirchentag oder Schulun-
gen zur JuLeiCa (Jugendleiter-
card) sein.  

Kontakte zu außerkirchlichen 
Räumen (z.B. Schule, Kita, Ver-
eine, Kommune) sind ebenso 
Teil der Aufgaben wie die Öf-
fentlichkeitsarbeit in Presse und 
Social Media. 

Das Ausschreibungs– und Beset-
zungsverfahren für die gemein-
depädagogische Stelle Karben 
fand im Oktober statt.  

Wir freuen uns sehr, dass ab  
15. November 2024 Anna Weide 
als Gemeindepädagogin in Kar-
ben arbeiten wird. Näheres er-
fahren Sie im nächsten Gemein-
desinn.  

Ina Lauster-Ulrich 
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 Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 

Winterkirche auch in diesem Jahr 

Die Winterkirche hat im vergan-
genen Jahr zu einer deutlichen 

Reduzierung des Energiever-
brauchs geführt.  

Auch im kommenden Winter sol-
len Energiesparmaßnahmen 
durchgeführt werden. 

Grundsätzlich finden die Got-
tesdienste bei abgesenkten 
Temperaturen (Zieltemperatur 
15 Grad) statt. Es werden De-
cken und Tee bereitgehalten.  

 In den Gemeindehäusern sol-
len die genutzten Räume nicht 

höher als 20 Grad aufgeheizt 
werden. Nebenräume, Flure, 
Eingangsbereiche werden 
nicht geheizt. 

 In Klein-Karben, Okarben, 
Groß-Karben, Petterweil und 
Burg-Gräfenrode werden die 
Gottesdienste vom 01.01. bis 
29.03.2025 in die Gemeinde-
häuser verlegt (Adressen Ge-
meindehäuser siehe Seite 28 
oben). 

Der Kirchenvorstand 

Energiesparmaßnahmen in Gebäu-
den 
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Karben aktuell 

Save the date - Einfach Taufen  
am 14. Juni 2025 an der Nidda 

Am Samstag, 14. Juni 2025 ist 
wieder ein Tauffest in Klein-
Karben an der Nidda geplant.  

Wer möchte, kann sich in der 
Nidda oder am Taufbecken ne-

ben der Nidda taufen lassen. Ein 
Team wird alles vorbereiten und 
schmücken. Eine Band wird 
spielen. Taufinteressierte müs-
sen sich nur im Büro anmelden. 
Natürlich kann man sich oder 

sein Kind - wie gewohnt - auch 
an einem anderen Datum in sei-
ner Kirche der Wahl in einem 
der Stadtteile taufen lassen. 

Ihr / Euer Pfarrteam Karben 

Tauffest 2023 an der Nidda in Klein-Karben 
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 Karben aktuell 

Die Sternsinger in Okarben 

Bei der Vorbereitung der Stern-
singer Aktion 2023 kam erstmals 
die Idee auf, zentrale Orte zu 
suchen, wo die Menschen zu 
den Sternsingern kommen kön-
nen. Deshalb war ich, Angela 
Hunger, sehr froh, dass Pfr. 
Dautenheimer einem Singen im 
ev. Gottesdienst in Okarben so-
fort zustimmte. Auch wenn diese 
Premiere jetzt schon fast zwei 
Jahre zurück liegt, möchte ich 
doch von den beiden bisherigen 
Einsätzen berichten - einfach, 
weil es so schön war. 

Unser erster Einsatz war am 

15.01.2023: Zwei Gruppen war-
teten in elterlicher Begleitung auf 
ihren Einsatz am Ende des Got-
tesdienstes im ev. Gemeinde-
haus.  

Schon die Form des Gottes-
dienstes - ein Gesprächsgottes-
dienst, den Pfr. Dautenheimer 
leitete -, war für mich eine völlig 
neue Erfahrung. Sofort entspann 
sich ein lebhaftes Gespräch, an 
dem sich alle beteiligten und das 
mir die Vielfalt der Wahrneh-
mungen bewusst machte. 

Dann kamen die Sternsinger. 
Die vier Mädchen und der Junge 
sangen „Frieden für die Kinder“ 
und „Du schickst uns als Boten 
aus“ und sie sprachen ihr Se-
gensgedicht. Es folgte eine kur-
ze Vorstellung der Sternsinger-
Aktion und die Jungen und Mäd-
chen verteilten „Segensbriefe“ 
mit Informationen und einem 
Aufkleber mit dem Segen für die 
Türen. 

War es der relativ kleine Raum? 
War es die Offenheit der Men-
schen? In jedem Fall spürten wir 
eine ganz besondere Atmosphä-
re des Willkommens. Das Inte-
resse und auch die Spendenbe-
reitschaft waren sehr groß. Es 
kam einiges mehr zusammen, 
als wir erhofft hatten.  

Glücklich und dankbar starteten 
die beiden Gruppen anschlie-
ßend zu ihren Hausbesuchen, 
und wir beschlossen im nächs-
ten Jahr auf jeden Fall wieder zu 
kommen. 

Beim nächsten Termin im Feb-
ruar 2024 hielt Prädikant Eifler 
den Gottesdienst zum Thema 
Hochzeit von Kana, den er zu-
sammen mit mehreren Gemein-
demitgliedern eindrucksvoll ge-
staltete. Wasser wurde verbun-
den mit guten Wünschen in eine 

Kanne gegossen, damit sie sich 
verwandeln bzw. wahr werden. 

Die Sternsinger hatten diesmal 
das Lied „Stern über Bethlehem“ 
im Gepäck, sonst war der Ablauf 
derselbe. Wir wurden erneut un-
geheuer aufgeschlossen und 
herzlich aufgenommen und er-
hielten wieder überreiche Spen-
den.  

Es sind solche Momente, die 
uns mit Freude und Dankbarkeit 
erfüllen und die die Kinder moti-
vieren sich auch 2025 weiter für 
andere Kinder weltweit einzuset-
zen! 

Angela Hunger 

Die Aktion Dreikönigssingen ist eine 
Aktion in katholischer Trägerschaft, 
die ausdrücklich offen ist für alle 
Konfessionen. Die Kinder sind 
evangelisch, katholisch, konfessi-
onslos und zwei Jahre lang hatten 
wir auch ein muslimisches Kind da-
bei. Das dahinterstehende Hilfswerk 
ist das größte Hilfswerk von Kindern 
für Kinder weltweit, das mit den ge-
sammelten Spenden kontinuierlich 
mehr als 1.000 Projekte für Kinder 
in armen Ländern unterstützt, z.B. 
2022 wurden 1179 Hilfsprojekte in 
96 Ländern mit 49,6 Mio. EUR ge-
fördert. Die Projekte werden von 
lokalen Partnern durchgeführt, die 
sich um die Förderung bewerben. 
Sie kommt allen Kindern vor Ort 
zugute, unabhängig von der Religi-
on. 

Die Sternsinger (2023): Elena, 
Greta, Valerie, Vincent, Carla 
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Die Sternsinger (2024): Ciara, Ben-
net, Vincent, Valerie, Angela Hunger 
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Die Sternsinger Aktionen in 
Kloppenheim und Okarben wer-
den seit 2008 von Angela Hun-
ger organisiert. Sie bedankt sich 
herzlich für die überaus freundli-
che Aufnahme in der ev. Ge-
meinde in Karben. Die Sternsin-
ger freuen sich auf den Besuch 
im Gottesdienst in Okarben im 
Januar 2025! 

Falls Ihre Kinder gerne mitma-
chen wollen, dann melden Sie 
sich. Auch Interessierte für die 
Orga sind herzlich willkommen. 
Kontakt: 01 71 / 4 74 37 05 (mit 
WhatsApp) oder per E-Mail: 
Sternsinger-Karben@gmx.de 

Auch wenn Sie zuhause von 
den Sternsingern besucht wer-
den möchten (gilt für ganz Kar-
ben), dann melden Sie sich bitte 
an. Sie erhalten dann nach 
Weihnachten eine Info, wann 
die Sternsinger wo sind. 
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 Karben aktuell - Neues aus der Gemeindebücherei 

Buchbesprechung: 22 Bahnen von Caroline Wahl 

Schon mit ihrem ersten Roman 
hat die junge Autorin einen gro-
ßen Erfolg erzielt. 

Tildas Leben ist durchgetaktet. 
Sie studiert, jobbt nebenbei an 
der Kasse eines Supermarkts 
und trägt die Verantwortung für 
sich, ihre kleine Schwester Ida 
und für ihre alkoholkranke Mut-
ter. Sie hasst die Kleinstadt und 
das Haus, in dem sie wohnt.  Die 
meisten ihrer ehemaligen Schul-
freunde sind weggezogen und 
leben ihr eigenes Leben. Aber 
sie fühlt sich gefangen in ihrem 
Leben. In ihrer Freizeit, in der 
sie sich um ihre kleine Schwes-
ter kümmert, geht sie oft mit ihr 
ins Schwimmbad. Sie schwimmt 
immer 22 Bahnen, manchmal 

auch 23. Im Schwimmbad lernt 
sie Viktor kennen, der Bruder 
von Ivan, mit dem sie früher be-
freundet war. Auch er schwimmt 
immer 22 Bahnen.  

Da bekommt sie ein Jobange-
bot. Sie ist hin- und hergerissen: 
einerseits lockt das Angebot auf 
eine Zukunft in Berlin, anderer-
seits ist da ihre kleine Schwes-
ter, um die sie sich kümmern 
muss. Gibt es eine Lösung für 
sie? 

Auch der 2. Roman „Windstärke 
17“ ist ein großer Erfolg gewor-
den. Es geht dabei um die Ge-
schichte der kleinen Schwester 
Ida.  

Ulrike Grünwald 

Frische Kirche - Was ist das?  

Hi! Wir sind frische Kirche in 
Karben! Wir sind eine Gruppe 
von Menschen aus allen Ortstei-
len aus Karben, die eine ge-
meinsame Idee haben: Wir wol-
len „frische Kirche“ machen. 

Im Frühling 2024 haben wir uns 
das erste Mal getroffen und ha-
ben wild über die Zukunft unse-
rer Kirchengemeinde geträumt.  

Dabei ist uns eine gemeinsame 
Sehnsucht aufgefallen. Wir woll-
ten Angebote kreieren, in denen 
Eltern, Großeltern und deren 
Kinder etwas Gemeinsames er-
leben. Dabei war es uns egal, ob 
große Kinder, kleine Kinder, Ju-
gendliche oder Erwachsene. 
Uns geht es um die Stärkung der 
Familie.  

Da Familien in der Regel wenig 
Zeit haben, denken wir in 
„Events“. Und zwar genau ein 
Event pro Quartal. Dieses Event 
können sich Eltern und Kinder 
gut „freischaufeln“ und es dann 
gezielt gemeinsam besuchen.  

Für das Jahr 2024 waren noch 
drei Quartale übrig und so ha-
ben wir uns drei Events als Ziel 
für dieses Jahr gesetzt: Das Ki-
Go Sommerfest in Rendel, die 
Wiedereröffnung der Jugendhüt-
te zu Erntedank in Klein-Karben 

und den Open Air Weihnachts-
gottesdienst auf dem REWE- 
Parkplatz in Klein-Karben. 

Für das nächste Jahr sollen wie-
der vier neue Events geplant 
werden. Was? Das wissen wir 
noch nicht genau. Aber es wird 
frisch, es wird bunt, voller Glau-
ben, in wertvoller Gemeinschaft, 
mit guter Musik, viel Spaß und 
mit einem gemeinsamen Essen - 
alles andere ist noch offen.  

Hast du auch Lust Teil der fri-
schen Kirche in Karben zu wer-
den? Dann melde dich einfach 
bei Simba.Burgdorf@gmail.com 
und bekomme alle Infos und 
Termine über den Verteiler. Wir 
freuen uns, wenn auch dir fri-
sche Kirche in Karben am Her-
zen liegt, du bist jederzeit Herz-
lich Willkommen!  

Pfarrer Simba Burgdorf 

Logo Frische Kirche Karben 
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 Veranstaltungshinweise 

Kochkurse in der Ramonville-Str. 2 

Pakistanische Küche Y771P7 
Freitag, 25.04.2025 
15.00 – 18.00 Uhr 
Kursleitung: Maria Uddin 
Gebühr: 35 Euro 
Aromatische scharfe Gewürze, 
verführerische Düfte, frisches 
Gemüse, Linsen und Fleisch, 
verbinden sich in der Küche 
Pakistan zu wahren Gaumen-
freuden. 
Wir werden unter Anleitung 
der Kursleiterin ein authenti-
sches pakistanisches 3-Gänge 
Menü zubereiten. 
Es bestehen zusätzliche Kosten 
für Lebensmittel - 20 Euro pro 
Person. 

Indische Küche Y770P7 
Freitag, 07.02.2025 
15.00 – 18.00 Uhr 
Kursleitung: Maria Uddin 
Gebühr: 35 Euro 

Viele unterschiedliche Gerichte 
und Kochstile bestimmen die 
Küche Indiens. Charakteristisch 
sind Currys und die Verwendung 
unterschiedlichster Gewürze. 
Es entstehen zusätzliche Kosten 
für Lebensmittel - 20 Euro pro 

Person. 
Anmeldung über Evangelische 
Familienbildung Wetterau 
Hanauer Straße 39 
61169 Friedberg  
Tel: 0 60 31-1 62 78 00 
info@familienbildungwetterau.de 
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Indische und pakistanische Küche 

Kalte Füße, kalte Finger, kalte 
Ohren? Eigentlich ganz einfach - 
selber machen. Aber – der innere 
Schweinehund verhindert, dass 
ich die Sache mal anpacke.  
Ich hatte früher viel Spaß beim 
Handarbeiten, aber inzwischen 
habe ich das bestimmt alles ver-
gessen.  
Ich brauche mal einen Abend für 
mich ohne Kinder, ohne andere 
Angehörige, einfach mal die 
Seele baumeln lassen und dabei 
mit den Händen werkeln.  
Ein zwangloser Austausch mit 
anderen fehlt mir seit Corona 
total.  
Aus diesen und vielen anderen 
Gründen richten wir in Rendel 
den Handarbeits- und Basteltreff 
ein.  

Wir wollen gemeinsam Spaß 
haben, uns austauschen, gemüt-

lich zusammen sitzen und den 
Abend genießen. 

Zeit: Zweiter Montag im Monat 
ab 19.00 bis 21.30 Uhr (13.01., 
10.02., 10.03., 14.04., 12.05., 
16.06.) 

Unverbindliche Vorbesprechung 
am Mo., 25.11., 20.00 Uhr 

Ort: ev. Gemeindehaus Ren-
del, Untergeschoss 

Kosten: Es wird gebeten, dass 
jedes zweite Werkstück, das 
beim Handarbeits- und  Bastel-
treffen erstellt wurde, für den 
Verkauf zugunsten der Kirchen-
gemeinde gespendet wird. 

Anmeldung: ist nur für die Lern-
angebote erforderlich. 

Programm: 

 Gemeinsames Handarbeiten 

und Basteln 

 Handarbeiten in gemütlicher 
Atmosphäre mit viel Spaß 

 Plauderei bei Tee und mitge-
brachten Knabbereien. 
Bitte Tassen und Teller selbst 
mitbringen. 

 Gemeinsames Handarbeiten 
und Basteln an unterschiedli-
chen Stücken, z.B. Stricken, 
Häkeln, Sticken, Klöppeln, 
Papierarbeiten u.v.m. 

 An jedem zweiten Abend ein 
fakultatives Lernangebot. 
Die Themen werden am Vor-
bereitungsabend bzw. bei der 
Anmeldung besprochen. 

Ergänzende oder alternative 
Vorschläge nehmen wir gerne 
entgegen. 

Bei Fragen bitte Anne Bücheler, 
Tel. 0 60 39 / 35 64 anrufen. 

Neu: Handarbeits- und Basteltreff in Rendel 
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Veranstaltungshinweise 

Während viele Menschen im Advent Plätzchen 
backen, Geschenke kaufen und Weihnachten vor-
bereiten, feiert die jüdische Gemeinde weltweit 
Chanukka. Das achttägige Lichterfest dauert in 
diesem Jahr vom 25. Dezember bis zum 1. Janu-
ar. Nach Einbruch der Dunkelheit wird täglich eine 
Kerze der Chanukkia, einem neunarmigen Ker-
zenleuchter, angezündet und dazu werden Gebe-
te gesagt und Lieder angestimmt. 

Das Geistliche Zentrum Nieder-Weisel und Pfarrer 
Siegfried Nickel, Referent für Ökumene und Dia-
log im Evangelischen Dekanat Wetterau, laden 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger herzlich zu ei-
nem gemeinsamen Chanukka-Abend mit der jüdi-
schen Kantorin Frau Leah Frey-Rabine am Diens-
tag, 17. Dezember um 19.30 Uhr ins Ordenshaus 
der Johanniter nach Nieder-Weisel ein! 

Bei diesem Vortrags- und Begegnungsabend wird 
Chasan Frey-Rabine in ihrem Vortrag „Ein Licht 
auf Chanukka – wie Chanukka ein Sonnenwende-
fest wurde“ auf die historischen Wurzeln dieses 
Festes und das gegenwärtige Brauchtum einge-
hen.  

Als jüdische Kantorin wird sie die Gäste auch zum 
Mitsingen einladen. Zum fröhlichen Beisammen-
sein wird es Sufganyot geben, ein Kreppel-
ähnliches Gebäck aus Hefeteig, welches traditio-
nell zu Chanukka gegessen wird.  

Das Ordenshaus befindet sich in der Johanniter-
straße 7, Parkmöglichkeiten finden Sie am Johan-
niter-Hotel, Hoch-Weiseler-Weg 1a, 35510 Butz-
bach.  

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten. 

Ein Licht auf Chanukka – gemeinsam über das Licht freuen  
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 Veranstaltungshinweise 

‚Offene Kirche‘ 
Petterweil Termine - jeweils um 11.00 Uhr 

22. Dez. Andacht mit vorweihnachtlichen 

26. Dez. Weihnachtswunschlieder mit 
Andrea Riegel 

12. Jan. 2025 Offene Kirche 

26. Jan. 2025 Offene Kirche 

9. Febr. 2025 Offene Kirche 

23. Febr. 2025 Andacht zu Prophet Jona, M. 
Neugber 

Motto:“ Wie geht es dir“? 

In einer gemütlichen Gesprächsstunde, 

Jeden 2. Donnerstag im Monat in der Zeit 
von15.30 bis ca.16.30 Uhr im ev. Gemeindehaus, 

Alte Haingasse 42 in Petterweil  

„Wo kann man eigentlich mal sagen, wie es einem 
geht??    

Ich denke an einen offenen Gesprächsnachmittag  

Ohne vorgegebenes Thema 

Ein offenes Ohr für andere haben. So wie bei 
Stammtischen in Wirtshäusern, im Sportverein, 

bei Kaffeerunden oder in Gemeindehäusern.  

Ein offenes Ohr füreinander haben, das geht auch 
ganz einfach zu zweit und beginnt mit der Frage:  

„Wie geht es dir? Erzähl doch mal!“ 

Gruß Katharina Peter 

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Dorfgespräch 

Am Sonntag, 15. Dezember fin-
det ab 15.00 Uhr unser Ad-
ventscafé im Gemeindehaus in 
Rendel statt.  

Ein besinnlicher Adventsnach-
mittag bei Glühwein, Kaffee, Tee 
und selbstgebackenem Kuchen.  

Wir freuen uns auf Joshua Hoos 
mit stimmungsvollen Weih-
nachtsliedern und klassischen 
Stücken auf dem Klavier.  

Herzliche Einladung an alle, die 
den 3. Advent in Gemeinschaft 
verbringen möchten. 

Frank Braunroth 

Adventscafé im Ge-
meindehaus Rendel 

Für Samstag, 30. November, von 
14.30 bis 16.30 Uhr sind wieder 
alle Okärber ab 70 Jahren und 
egal, ob evangelisch oder katho-
lisch, zu einer besinnlichen Ad-
ventsfeier in das ev. Gemeinde-
zentrum eingeladen. Es gibt Kaf-
fee, Tee und Kuchen.  

Wir werden Weihnachtslieder sin-
gen. Michelle zur Löwen von der 
katholischen Kirche und Pfr. 
Eckart Dautenheimer werden zu-
sammen mit einem Vorberei-
tungsteam für gute Unterhaltung 
sorgen und auf die Adventszeit 
einstimmen. 

Pfr. Eckart Dautenheimer 

Ökum. Senioren-Ad-
ventsfeier in Okarben 

Am Sonntag, 8. Dezember, laden unterschiedliche 
Musikaktivisten um 17.00 Uhr zum Hören und Sin-
gen in die evang. Martinskirche in Petterweil ein. 

Es wird ökumenisch wird musiziert: der Chor der 
kath. St. Bardo Gemeinde, Flötistinnen, der Posau-
nenchor und Rike Golla an der Orgel werden die 
vorweihnachtliche Stimmung untermalen. Ein be-
sonderer Höhepunkt ein Gitarrentrio mit Stücken 
von Johann Sebastian Bach. 

Alle Besucher/-innen haben immer wieder die 
Möglichkeit, Lieder aus dem Gesangbuch mitzusin-
gen. 

Conny von Schumann 

Adventliche Musik 
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  Bestattungsinstitut  
 Thorsten Winter  

 Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
 Überführungen 
 Sarglager 
 Erledigung aller Formalitäten 
 Bestattungsvorsorge 
 Gesamtorganisation 

        Tag und Nacht für Sie zu erreichen. Auch an Sonn- und Feiertagen  

61206 Wöllstadt  
Hanauer Str. 3  

Tel.: 0 60 34 / 93 86 21 

61184 Karben 
Heldenberger Str. 3  
Tel.: 0 60 39 / 37 74 

61194 Niddatal 
Steinkautenweg 

Tel.: 0 60 34 / 93 86 21 

61197 Florstadt 
Niddastrasse 9 

Tel.: 0 60 35 / 9 67 10 10 
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 Veranstaltungshinweise  

Der Übergang in die nachberufliche Zeit läutet ei-
nen neuen Lebensabschnitt ein, der mit vielen Ver-
änderungen einhergeht. Vorfreude auf mehr Frei-
zeit, mehr Selbstbestimmung, Freiraum für längst 
vergessene Träume. Aber es schleichen sich auch 
Bedenken und Fragen ein: Was lasse ich hinter 
mir? Wie komme ich mit einer neuen Tagesstruktur 
zurecht? Welche Werte, soziale Beziehungen sind 
mir wichtig? Wer bin ich ohne meine Arbeit? 

In dem Seminar haben Sie die Möglichkeit in einer 
Gruppe in Schritten auf Ihren Ruhestand zuzuge-
hen. Dabei erwarten Sie kreative, informative, bio-
graphische Arbeitsformen und ein gemeinsamer 
Austausch.   

Termin:  24. Januar 2025, 17.00 - 21.00 Uhr
  25. Januar 2025, 09.00 - 17.00 Uhr 

Referentin: Britta Laubvogel, Dipl. Soz. Päd. 

Orga:  Pfr. Christian Krüger, Norbert Greulich 

Ort:   Ev. Gemeindehaus, Am Römerkastell 
  22, 61184 Okarben  

Kosten:  30 € 

Gruppe: mind. 8, max. 16 Teilnehmer/-innen 

Anmeldung per  
Email: Gesamtkirchengemeinde.karben@ekhn.de  

Tel. 0 60 39 / 93 39 87  

Post:  Ev. Gesamtkirchengemeinde Karben,  
 Ramonville-Str. 2; 61184 Karben 

Anmeldeschluss: 18. Januar 2025  

Nach Anmeldebestätigung erhalten sie eine Rech-
nung. 

Das Seminar wird von der ev. Gesamtkirchenge-
meinde Karben in Zusammenarbeit mit dem Senio-
renbeirat der Stadt Karben durchgeführt. 

Wir freuen uns auf wertvolle Begegnungen mit 
Ihnen!   

Pfr. Christian Krüger und Norbert Greulich 

Ruhestand – als Neuland entdecken  
Seminar am 24./25. Januar 2025 
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Im nächsten Quartal bietet der Förderkreis Musik 
in der Kirche monatlich ein Konzert an: 

Am 14.12., einem Liederabend, gibt es ein Wieder-
sehen mit dem Pianisten Hilko Dumno, der zuletzt 
2018 zu Gast in Klein-Karben war. Partner ist der 
Tenor Lukas Siebert. Zu hören sind Robert Schu-
manns berühmter Zyklus „Dichterliebe“ nach Tex-
ten von Heinrich Heine sowie Lieder von Franz 
Liszt und Richard Strauss. 

Am 25.01.2025 können Sie sich auf das junge Via-
tores-Quartett freuen, das im vergangenen Jahr 
den ersten Preis beim Felix-Mendelssohn-
Bartholdy-Hochschulwettbewerb gewonnen hat. 

Zu hören ist ein klassisches Streichquartett-
Programm: ein frühes Quartett von Joseph Haydn 
(op.33, h-moll), das farbige und einzige Streich-
quartett von Claude Debussy und zum Schluss 
Ludwig van Beethovens großes Quartett op.135, 
sein letztes vollendetes Werk. 

Der 22.02.2025 ist ebenfalls einem aufstrebenden 
jungen Ensemble gewidmet: Zu Gast ist das Ast-
raios-Quintett, ein Bläserquintett, mit seinem Pro-
gramm „Meilensteine“. (Inhalt: Entstehung und 
Entwicklung der Gattung des Bläserquintetts) Be-
ginnend beim „Urvater“ des Bläserquintetts, Anton 
Reicha, welcher mit den ersten bedeutenden Wer-
ken in dieser Besetzung ein Gegenstück zum eta-
blierten Streichquartett schuf, begibt sich das En-
semble auf einen Streifzug durch die Epochen bis 
hin zu Samuel Barbers farbenprächtig orchestraler 
„Summer Music“. 

Schon zum Vormerken: Am 15.03.2025 gibt es ein 
Wiedersehen mit den Geschwistern Sonja Fiedler 
an der Harfe und Jan Ickert am Violoncello. Die 
Komponisten des Abends sind u.a. M. Castelnuovo
-Tedesco, R. Strauss, F. Kreisler und M. Ravel. 

Die Konzerte beginnen jeweils um 18.30 Uhr, Ein-
lass ist um 18.00 Uhr.  

Horst Heckel 

Musik in der Kirche 
Konzerte im Winter 
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 Veranstaltungskalender 

Datum Uhrzeit Ort Infos 

Sa. 30. November 16.00 Uhr RE Weihnachtsmarkt im Pfarrgarten 
 

So. 1. Dezember 14.30 Uhr 
17.00 Uhr 

GK 
RE 

Kirchencafe: Musik mit Robert Krebs 
Blue Church (Gospels, Spirituals, Weihnachtssongs) mit dem 
Jazz for Friends Sextett 
 

Mi. 4. Dezember 14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

PW 
BG 

Ökumenische Seniorenadventsfeier in St. Bardo 
Seniorenadventsfeier mit adventlicher Musik am Klavier 
 

Do. 5. Dezember 15.00 Uhr KK Senioren-Adventsfeier mit Kindern der Selzerbachschule 
 

Sa. 7. Dezember 17.00 Uhr PW Liederabend mit Kindern des Lebendigen Adventskalenders, 
R. Weber am Klavichord und Sologesang von U. Weisensee 
 

So. 8. Dezember 17.00 Uhr PW Adventliche Musik mit verschiedenen Musizierenden 
 

Di. 10. Dezember 19.30 Uhr PW Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Do. 12. Dezember 19.00 Uhr BG Adventslesung in der Kirche - verschiedene Leser/-innen tra-
gen kurze Texte vor 
 

Sa. 14. Dezember 18.30 Uhr KK Lieder der Romantik, Förderkreis Musik in der Kirche 
 

So. 15. Dezember 15.00 Uhr RE Adventscafé mit stimmungsvollen Weihnachtsliedern am  
Klavier 
 

Di. 17. Dezember  18.00 Uhr GK Lesung in der Bücherei 
 

Mi. 18. Dezember 15.00 Uhr GK Seniorenkreis: Weihnachtsfeier  
 

So. 4. Januar 14.30 Uhr GK Kirchencafé 
 

Do. 9. Januar 15.00 Uhr KK Seniorennachmittag: Das alte Klein-Karben, Vortrag von  
Rainer Züsch 
 

So. 12. Januar 15.00 Uhr GK Trauertreff 
 

Di. 14. Januar 19.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GK 
PW 

Singabend 
Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Mi. 15. Januar 15.00 Uhr GK Seniorenkreis Thema: Pflege und Betreuung in unserer Stadt, 
Vortrag von Andrea Jädike, Seniorenberaterin der Stadt    
 

Di. 21. Januar 18.00 Uhr GK Lesung in der Bücherei, 
 

Sa. 25. Januar  18.30 Uhr KK VIATORES-QUARTETT, Förderkreis Musik in der Kirche 
 

Di. 28. Januar 19.00 Uhr  GK Weinabend 
 

Mi. 29. Januar 15.00 Uhr BG Seniorenkreis 
 

So. 2. Februar 14.30 Uhr GK Kirchencafé 
Fortsetzung nächste Seite 
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 Veranstaltungskalender  

Datum Uhrzeit Ort Infos 

Do. 6. Februar 15.00 Uhr KK Seniorennachmittag: Fitness im Alter mit Roswitha Greulich 
 

So. 9. Februar 15.00 Uhr GK Trauertreff 
 

Di. 11. Februar 19.30 Uhr PW Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Di. 18. Februar 18.00 Uhr GK Lesung in der Bücherei, anschl. Weinabend 
 

Mi. 19. Februar 15.00 Uhr GK Seniorenkreis: Fasching 
 

Sa. 22. Februar  18.30 Uhr KK ASTRAIOS-QUINTETT, Förderkreis Musik in der Kirche 
 

Mi. 26. Februar   15.00 Uhr BG Seniorenkreis 

Di. 4. Februar  16.00 Uhr 
19.30 Uhr 

GK 
OK 

Puppentheater: Das Neinhorn 
Esszimmerweisheiten 

 Advents–Feiern und besondere Veranstaltungen im Dezember 

Herzliche Einladung zu den vielfältigen Angeboten 
in Karben in der Adventszeit: 

Senioren-/Adventsfeiern /-café 

30.11. 14.30 Uhr Okarben 
04.12. 15.00 Uhr Burg-Gräfenrode  
05.12.  15.00 Uhr Klein-Karben 
15.12.  14.00 Uhr  Rendel 
18.12.  15.00 Uhr Groß-Karben 
 

Adventsliedersingen in Rendel 

Adventssamstage: am 30.11. und 07., 14., 21.12. 
jeweils um 17.30 Uhr zum Adventsliedersingen am 
Kirchaufgang, Rendel.  
 

Weihnachtsmärkte 

30.11.  ab 16.00 Uhr, Rendel - Pfarrgarten 
06. - 08.12. Karben, rund ums Rathaus 
 

Turmzeit im Advent 

12.12.  19.00 Uhr in der Kirche Burg-Gräfenrode  
 

Konzert  und Singen 

07.12.  17.00 Uhr  mit Kindern des lebendigen 
  Adventskalenders, R. Weber 
  am Klavichord + Sologesang 
  von U. Weisensee 
08.12. 17.00 Uhr Adventliche Musik, Petterweil 
  (s. Seite 13) 
14.12.  18.30 Uhr  Musik in der Kirche in Klein-
  Karben (s. Seite 15) 
26.12.  11.00 Uhr  Weihnachtswunschlieder mit 
   Andrea Riegel, Petterweil 

Gottesdienst zum Friedenslicht 

15.12. 17.00 Uhr Petterweil 
 
Adventsandachten  



18 
 

Hinweise: 

Aktuelle Informationen finden Sie jeweils in den Schaukästen, der Presse bzw. auf unserer Webseite. 
Abendmahl in den Gottesdiensten wird in der Regel mit Traubensaft und Einzelkelchen gefeiert. 
Adressen der Gottesdienstorte/Kirchen (soweit nichts anderes angegeben) siehe Seite 20 bzw. Ge-
meindehaus (GH) w/ Winterkirche ab 1. Januar 2025 (Erläuterung Seite 8 ). 

Evangelische Gottesdienste in Karben 

Datum Uhrzeit Ort  Hinweise 

So, 1. Dezember 
1. Advent 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

OK  
GK 
PW 
PW 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger  
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger 
 

 
 
Andacht am Bürgerhaus 
Taizé  

Mi, 4. Dezember 19.30 Uhr KK Pfr. Dautenheimer 
 

Adventsandacht 

Do, 5. Dezember 20.00 Uhr 
 

PW 
 

Pfr. Simba Burgdorf Segenszeit 

So, 8. Dezember 
2. Advent 

11.00 Uhr 
11.00 Uhr 
17.00 Uhr 

BG 
RE 
KK 

Pfr. Simba Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfr. Simba Burgdorf 
 

 
Top-10-Adventslieder-Singen 

Mi, 11. Dezember 19.30 Uhr RE Pfr. Simba Burgdorf 
 

Adventsandacht 

So, 15. Dezember 
3. Advent 

10.00 Uhr 
10.00 Uhr 
17.00 Uhr 

OK 
GK 
PW 

Pfr. Krüger 
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Dautenheimer 
 

 
 
Gottesdienst zum Friedenslicht 

Mi, 18. Dezember 19.30 Uhr 
 

GK 
 

Pfr. Krüger Adventsandacht 

So, 22. Dezember 
4. Advent 

11.00 Uhr 
17.00 Uhr 

KK 
RE 

Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Simba Burgdorf 
 

 

Di, 24. Dezember 
Heiligabend 

 

 

 

16.00 Uhr  
22.00 Uhr  
 
15.00 Uhr  
16.00 Uhr  
18.00 Uhr  
 
17.00 Uhr  
23.00 Uhr  
 
15.00 Uhr  
16.00 Uhr  
23.00 Uhr  
 
14.30 Uhr 
23.00 Uhr  
 
16.00 Uhr 
 
18.00 Uhr  
22.00 Uhr  

BG 
 
 
GK 
 
 
 
KK 
 
 
OK 
 
 
 
RE 
 
 
PW 
 
 

Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
 
Pfr. Krüger 
Pfr. Krüger 
Pfr. Krüger 
 
Pfr. + Pfrin. Burgdorf 
Pfr. Simba Burgdorf 
 
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Dautenheimer 
 
Pfr. + Pfrin. Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
 
Pfr. Neugber 
 
Dr. Michael Frase 
Pfr. Dautenheimer 

Krippenspiel - Scheune Fam. Hahn 
Christmette 
 
Krippenspiel 
Krippenspiel 
Christvesper 
 
Open-Air Gottesdienst bei Rewe  
Christmette 
 
Krippenspiel 
Krippenspiel 
Christmette 
 
Krippenspiel 
Christmette, anschl. Glühwein 
 
Ökum. Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel, St. Bardo 
Christvesper 
Christmette mit Posaunenchor 
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 Evangelische Gottesdienste in Karben 

Datum Uhrzeit Ort  Hinweise 

So. 29. Dezember 
1. So. n. Christfest 

11.00 Uhr RE Pfrin. Nadia Burgdorf 
+ Stephan Kuger 
 

Der etwas andere Gottesdienst zum 
Thema „Flucht, Vertreibung, Integra-
tion“ 

Di. 31. Dezember 
Silvester 

17.00 Uhr 
17.00 Uhr 
17.00 Uhr 
18.00 Uhr 

BG 
KK 
OK 
GK 

Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Dautenheimer 
 

 

Mi. 1. Januar 
Neujahrstag 

17.00 Uhr PW Conny von Schumann 
 

Mit Leib und Seele (Gemeindehaus) 

So. 5. Januar 
2. So. n. Christfest 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 

Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Simba Burgdorf 
Prädikantin Koffler 
 

Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl 

So. 12. Januar 
1. Sonntag nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
17.00 Uhr 

GK 
RE 
BG 

Pfr. Krüger 
Pfr. Krüger 
Pfr. Krüger 
 

 

So. 19. Januar 
2. Sonntag nach E-
piphanias 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger 
Pfr. Dautenheimer 
 

 

So. 26. Januar 
3. Sonntag nach 
Epiphanias 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

GK 
BG 
RE 

Pfr. Krüger 
Pfr. Simba Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
+ Stephan Kuger 
 

Mit dem Diakonieverein 
 
Der etwas andere Gottesdienst 

Mi. 25. Dezember 
1. Weihnachtsfeier-

tag 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Dautenheimer 
 

Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl 

Do. 26. Dezember 
2. Weihnachtsfeier-

tag 

10.00 Uhr GK Pfr. Krüger Mit Abendmahl 
 

So. 2. Februar 
Letzter So. n. E-
piphanias 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Dautenheimer 
 

 
 
 

Do. 6. Februar 
 

20.00 Uhr  RE Pfr. Simba Burgdorf 
 

Segenszeit 
 

So. 9. Februar 
4. So. vor der Passi-
onszeit 

10.00 Uhr GK Prädikantin Rolle 
 

Mit Abendmahl 

So. 16. Februar 
Septuagesimä 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger 
Pfr. Dautenheimer 
 

 

So. 23. Februar 
Sexagesimä 

11.00 Uhr BG 
GK 
RE 

Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfr. Krüger 
Pfr. Simba Burgdorf + 
Stephan Kuger 

 
Mit Mittagessen 
Der etwas andere Gottesdienst 
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 Besondere Gottesdienste an Weihnachten und Jahresbeginn 

BG Burg-Gräfenrode,  
Ev. Kirche, Weißenburgstraße 5 

GK Groß-Karben,  
Ev. Kirche, Burg-Gräfenröder Straße 8  

KK Klein-Karben,  
Ev. Kirche, Am Lindenbaum 6 

 

OK Okarben,  
Ev. Kirche, Hauptstraße 39 

PW  Petterweil,  
Ev. Kirche, Alte Heerstr. 1 

RE Rendel,  
Ev. Kirche, Klein-Karbener-Str. 5 

Adressen der Gottesdienstorte  

Traditionell beginnt in Petterweil das neue Jahr mit 
Köstlichkeiten für den Leib und für die Seele. 

Die evangelische Gesamtkirchengemeinde Kar-
ben lädt am Neujahrstag, 1. Januar 2025, um 
17.00 Uhr zu einer genüsslichen Andacht in das 
evangelische Gemeindehaus in Petterweil ein.  

Pfr. Michael Neugber und Conny von Schumann 
werden besinnliche Texte zum Jahresbeginn vor-
tragen und zwischendurch wird eine vegetarische 
und eine nicht-vegetarische Suppe für das leibli-
che Wohl sorgen. 

Nach den anstrengenden Festtagen gibt es hier 
einen Punkt der Ruhe und Besinnung. 

Conny von Schumann 

Mit Leib und Seele in das neue Jahr starten 

Heiligabend ist überall, wo Menschen Heilig-
abend feiern! Auch auf dem Rewe- Parkplatz 
vor und mit dem Johanniter-Stift in Klein-
Karben. 

Am 24.12. um 17.00 Uhr feiern wir gemeinsam 
einen Open-Air Gottesdienst zum weihnachtli-
chen Thema: „Die Revolution des Lichts“. 

Ein Gottesdienst für alle! Von jung bis alt, Fami-
lien, Freunde, Hundebesitzer und Freiluftfreun-
de. Für Angehörige von Johanniter-Stift-
Bewohnern kann der Gottesdienst auch von 
den Fenstern des Stifts aus gesehen werden. 

Bitte warm anziehen und einen Becher für 
Glühwein mitbringen! Es sind nur wenige Sitz-
plätze vorhanden. 

Open-Air an Heiligabend 
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 Kinder und Jugend 

Alle 2 Wochen feiern wir in un-
serer Kita mit Pfarrerin Nadia 
Burgdorf unsere Minikirche in 
den einzelnen Gruppen.  

Unsere Krippenkinder, viele sind 
gerade ein Jahr alt, verfügen nur 
über einen kleinen oder gar kei-
nen Wortschatz. Sie verständi-
gen sich über Mimik und Gestik. 
Religiöse Bildung findet beson-
ders in diesem Alter durch Er-
fahrungen im Alltag statt. Mit 
diesem Wissen ist auch unsere 
Minikirche aufgebaut. Pfarrerin 
Burgdorf greift Themen des All-

tags auf und bindet diese in die 
biblischen Geschichten ein. Die-
se Geschichten bringt sie den 
Kindern auf anschauliche Weise, 
unterstützt durch Lieder, Figuren 
oder Gegenständen nah. Unsere 
Kleinsten sind so aktiv in die Ge-
schichten mit eingebunden und 
lauschen gespannt den Worten 
von Pfarrerin Burgdorf.  

Minikirche zu Erntedank: 

 „Wir danken Gott für die vielen 
tollen Farben. 

 Für Wasser, Luft, Erde und 
Land auf dem wir leben. 

 Wir danken für Essen und 
Trinken.“ 

Umrahmt wurde dies durch bun-
te Tücher auf dem Boden, Blät-
ter aus Filz und gehäkelte Ei-
cheln. Es gab für die Kinder Tüt-
chen mit Obst und Gemüse.  

Zum Schluss der Minikirche 
durfte jedes Kind ein Tütchen, 
ein Blatt und eine Eichel mit 
nach Hause nehmen.  

Christine Dallmann 

Minikirche der Krippenkinder in der Löwenzahngruppe zu Erntedank 
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Schlüsselübergabe der Jugendhütte: Startschuss für eine neue Ära 

Am 6. Oktober wurde ein wichti-
ger Meilenstein für die Jugend 
unserer Gemeinde gelegt: Die 

feierliche Schlüsselübergabe der 
Jugendhütte in Klein-Karben! 
Zahlreiche Gemeindemitglieder 

kamen zusammen, um an die-
sem besonderen Moment teilzu-
nehmen und gemeinsam den 
Start für ein Projekt zu setzen, 
das für die Zukunft unserer Ju-
gend einen großen Unterschied 
machen wird. 

Im Rahmen der Feierlichkeiten 
wurde nicht nur während des 
Gottesdienstes von Pfarrer Sim-
ba Burgdorf der Schlüssel offizi-
ell an die neue Generation über-
geben, sondern auch eine Spen-
denaktion gestartet, um die Hüt-
te umfassend zu renovieren. 
Dank der Großzügigkeit unserer 
Gemeinde konnte an diesem 
Tag bereits ein beachtlicher Be-
trag gesammelt werden, der nun 
in die Modernisierung der Hütte 
fließen wird. 

Fortsetzung nächste Seite  
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Schlüsselübergabe von Lilly und Jannika an Tom 
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 Kinder und Jugend 

Fortsetzung von Seite 21 

Die Stimmung war ausgelassen, 
und viele Jugendliche freuten 
sich bereits auf die geplanten 
Neuerungen. „Ich freue mich, 
dass wir die Möglichkeit bekom-
men, uns in dieser Hütte zu tref-
fen und uns kreativ auszuleben. 
Dabei freuen wir uns, dass wir 
so viele engagierte Jugendliche 
und Unterstützende gefunden 
haben, die uns bei unserem Pro-
jekt helfen“, meinte Tom, 17 
Jahre. 

Ein herzlicher Dank gilt auch al-
len, die sich durch ihre Spende 
an diesem Projekt beteiligt ha-
ben. Die kommenden Renovie-
rungen werden der Hütte eine 
gemütliche und einladende At-

mosphäre verleihen und den Ju-
gendlichen einen sicheren Ort 
schaffen, um Freundschaften zu 
pflegen und Glaubensfragen 
nachzugehen.  

Sobald die Arbeiten abgeschlos-
sen sind, wird die Hütte regel-
mäßig für Jugendtreffen und 
Veranstaltungen zur Verfügung 
stehen. 

Wir freuen uns darauf, die Fort-
schritte mitzuerleben und ge-
meinsam auf das Ziel hinzuar-
beiten, einen Ort zu schaffen, 
der für unsere Jugend viele 
wertvolle Erinnerungen bereit-
hält. 

Fanny Hahn F
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Die Malerarbeiten haben  
begonnen 

Neue KiGo-Termine in 2025 
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 Gemeindenachrichten aus Karben 

Vor gut zwei Jahren, im Oktober 
2022, hatte Pfr. Simba Burgdorf 
die „Segenszeit“ ins Leben geru-
fen, einen modernen Abendgot-
tesdienst. Ein Gottesdienst, der 
„ohne viele Worte, aber dafür 
mit viel Musik und Herzblut ge-
feiert werden sollte“, wie Pfr. 
Burgdorf im Gemeindesinn 
schrieb.  

Jeden ersten Donnerstag im Mo-
nat, einem Arbeitstag, findet die-
ser Gottesdienst um 20.00 Uhr 
abwechselnd in einer der Orts-
kirchen statt. Trotz der unge-
wohnten Zeit stiegen die Besu-
cherzahlen rasant an.  So haben 
am 5. September abends in 
Klein-Karben auf der Freilicht-
bühne an der Kirche über 80 Be-
sucher diesen Gottesdienst be-
geistert gefeiert. 

Horst Heckel 

„Segenszeit“ - eine Erfolgsgeschichte 
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Auf zwei Gottesdienste verteilt 
feierten ca. 300 Schüler/-innen 
ihren neuen Start an der Kurt-
Schumacher-Schule mit einer 
interreligiösen Feier. Im Mittel-

punkt stand die Geschichte von 
Mose am brennenden Dorn-
busch, die in allen drei abraha-
mitischen Religionen bekannt 
ist. Dabei geht es darum, wie 

Gott Mose ermutigt, eine schwe-
re Aufgabe zu lösen. Schülerin-
nen und Schüler der 6. Klasse 
spielten die Geschichte vor und 
erzählten, wie ihnen von Mit-
schülerinnen und Lehrern gehol-
fen wurde. Auch wie der Glaube 
ihnen immer wieder Mut gab. 
Die Geistlichen (siehe Foto) ga-
ben den Schüler/-innen mit Su-
ren, Gebeten und Versen aus 
den jeweiligen heiligen Büchern 
segensreiche Wünsche mit auf 
ihren Weg an der neuen Schule.  

Die interreligiöse Feier wurde 
vom Fachbereich Religion an 
der Kurt-Schumacher-Schule mit 
vorbereitet. Der Unterstufenchor 
unter Leitung von Johanna 
Racky sang bewegende Lieder 
und unterstützte die Kinder bei 
den Gemeindeliedern.  

Pfr. Eckart Dautenheimer 

Interreligiöse Feier für die 5. Klassen der KSS 

Imam Ben Neticha (Marokkanische Moschee), Chasan Frey-Rabine 
(Jüdische Gemeinde), Gemeindereferentin Michelle zur Löwen 
(katholische Kirche), Schulleiterin Frau Hebel-Zipper, Pfarrer Eckart 
Dautenheimer, Imam Shams (Ahmadiyya Gemeinde) 
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 Gemeindenachrichten aus Karben 

Am 10. Oktober erfreute die Gesangslehrerin 
Yoko Adachi mit ihren Schülern Antje Koenen, 
Heinz Gödelmann und Kristina Rasel und be-
gleitet vom Studenten Hayato Toyofuku am 
Klavier, die Senioren beim Seniorennachmittag 
der ev. Gesamtkirchengemeinde in Klein-
Karben. 
Sie boten ein beeindruckendes Programm, das 
bei den Senioren lange nachhallte. Mit drei tief 
berührenden zu Herzen gehenden Liedern be-
gann ihr Vortrag. Danach erklangen Teile aus  
„My fair Lady“, die allen Zuhörern bekannt wa-
ren.  
Hervorragend vorgetragen und gespielt erin-
nerten die Lieder an den Film und das Musical 
und versetzten die Zuhörer in eine heiter-
fröhliche Stimmung. Weitere Lieder von z.B. F. 
Lehar und A. L. Webber ließen an frühere Zei-
ten denken und in Erinnerungen schwelgen.  

Die Künstler wurden mit kräftigem Applaus be-
lohnt. 

Rosel Schneider 

Gesangskonzert am Seniorennachmittag in Klein-Karben 
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Leser und Leserinnen des Ge-
meindebriefs — aber auch der 
lokalen Zeitungen — wissen, 
dass der Fortbestand des Diako-
nievereins Karben e.V. zeitweilig 
auf der Kippe stand.  

Doch statt über seine Auflösung 
beschließen zu müssen, befand 
sich der Verein anlässlich seiner 
Jahreshauptversammlung am 
26. September in der glücklichen 
Lage, ein neues Vorstandsteam 
wählen zu können, denn es hat-
ten sich letztlich doch genü-
gend Freiwillige gefunden, die 
sich in die freigewordenen Äm-
ter wählen lassen wollten.  

Nachdem sie in den letzten 
Jahren und besonders nach 
dem Tod der letzten Vorstands-
vorsitzenden viel und intensiv für 
den Verein gearbeitet hatten, 
schieden Anita Thilthorpe und 

Mieke Genserowski aus ihren 
Ämtern aus. Durch Wahl der 26 
anwesenden Mitglieder setzt 
sich der neue Vorstand jetzt wie 
folgt zusammen: Christel Bleck-
wehl-März (Vorsitzende), Edith 
Bremmer (stellvertr. Vorsitzen-
de), Birgit Drews (Schatz-
meisterin). Im erweiterten Vor-
stand arbeiten weiterhin mit: 

Elfriede Jakob, Brigitte Schäfer 
und Birgit Ristl.  

Mit neuer Motivation geht das 
gesamte Vorstandsteam nun 
seine Arbeit an — z.B. für die all-
jährliche Adventsfeier für Mitglie-
der und Mitarbeitende und den 
nächsten Diakoniegottesdienst.  

Wer die wichtige Arbeit des Ver-
eins kennenlernen will, ist jeder-
zeit herzlich willkommen!  

Kontakt: Christel Bleckwehl-
März, Tel.: 01 76 / 40 17 55 26 
oder: diakonie-karben@web.de  

Selina Roßgardt 
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Diakonieverein Karben e.V. wählt neuen Vorstand  

Herzliche Einladung zum  
Diakonie-Gottesdienst  
am Sonntag, 26. Januar 2025 
um 10.00 Uhr im Gemeinde-
haus in Groß-Karben. 

v.l.n.r.: Birgit Ristl, Edith Bremmer, 
Christel Bleckwehl-März, Elfriede 
Jakob, Birgit Drews - wegen Krank-
heit fehlt Brigitte Schäfer 
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 Gemeindenachrichten aus Karben 

Aktion Brot für die Welt 

„Das Leben ist nicht 
ein Frommsein, son-
dern ein Frommwer-
den, nicht ein Sein, 
sondern ein Wer-
den, nicht eine Ru-
he, sondern eine 

Übung.“ (Martin Luther) 

Der Verein Lutherweg in Hessen 
e. V. sucht Wegepaten für den 
Pilgerweg „Lutherweg1521“ zwi-
schen Wartburg und Worms. Mit 
Sprühdose, Schablone und  
Logo-Plakette begehen ehren-
amtlich Engagierte zweimal pro 
Jahr den ihnen zugeteilten Stre-
ckenabschnitt. Dabei kümmern 
sie sich um kleinere Arbeiten, 
schneiden Markierungen und 
Schilder frei, sprühen Pfeile auf 
und melden ggf. Schäden an die 
Geschäftsstelle des Vereins. 

Abwechslungsreiche Orientie-
rung, unverlaufbare Ausschilde-
rung und naturnahe Pfade: Der 
etablierte Lutherweg1521 ver-
spricht Wanderern und Pilgern 
ein Erlebnis auf hohem Quali-
tätsniveau hinsichtlich der auf-
findbaren Kennzeichnung, der 
kulturgeschichtlichen Navigation 

und des spirituellen Horizonts. 
Dafür braucht es eine gute Pfle-
ge der physischen Wege-
Führung. Erfahrene Wegepatin-
nen und Wegepaten helfen da-
bei. 

Damit der Lutherweg1521 auch 
in nächster Zeit gut und sorgfäl-
tig begleitet werden kann, rufen 
wir Sie herzlich auf: Werden Sie 
Wegepatin bzw. Wegepate. Da-
bei ist auch eine Team-Lösung 
mit anderen Ehrenamtlichen 
denkbar: Dann teilen sich zwei 
oder drei Personen die jeweilige 
Zuständigkeit. Eine Vor-
Erfahrung ist nicht notwendig, 
lediglich die Bereitschaft zum 
Einsatz von ca. zwei Tagen pro 
Saison. Die Abschnitte sind so 
eingeteilt, dass sie gut bewältig-
bar sind – einige Wegepaten nut-
zen dazu auch das Fahrrad. 

Haben wir Ihr Interesse wecken 
können? 

Dann melden Sie sich bei uns in 
der Geschäftsstelle: Lutherweg 
in Hessen e. V., Alsfelder Str. 1, 
36329 Romrod, Tel. 0 66 31 / 9 
18 96 30 oder gerne per e-mail: 

info@lutherweg1521.de.  

Für den Zeitraum zwischen April 
bis Juni 2025 ist eine regional 
angesetzte Schulung mit Ken-
nenlernen und Einführung (ca. 
ein halber Tag) geplant. Die Be-
gleitung der Einführung liegt bei 
dem Vorsitzenden Holger 
Schäddel und dem Schatzmeis-
ter und Wegepaten-Koordinator 
Thomas Schnick.  

Wir freuen uns auf einen Kontakt 
mit Ihnen und würden Sie gerne 
bei uns begrüßen. 

Holger Schädel 

Weitere Informationen zum Pil-
gerpfad  siehe: 
www.lutherweg1521.de  

Wegepatinnen und Wegepaten für den Lutherweg1521 gesucht 
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Wegpate am Lutherweg1521  
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In diesem Jahr hat der Förder-
kreis Kirche in Rendel sich ei-
nem größeren Projekt gewidmet, 
dem Umbau der Grillhütte im 
Pfarrgarten zu einem 
„Pfarrgartenpavillon“. 

Dabei kam die Idee, warum nicht 
ein Podest in die Hütte bauen, 
damit dort Gottesdienste, Taufen 
und andere Veranstaltungen 
einen schönen Rahmen finden. 
Eine neue Beleuchtung und 
damit verbunden auch eine 
neue Elektrik müsste dann 
schon sein. Aber ist die Hütte 
für ein Podest eigentlich nicht 
zu niedrig? 

War sie tatsächlich. Doch auch 
dafür gab es eine Lösung: 

Die Hütte wurde mit einer Winde 
Zentimeter für Zentimeter ange-
hoben, die alten Metall-Stützen 
wurden gegen neue, längere 
Stützen getauscht und die Hütte 
anschließend wieder abgesenkt. 
Was schwierig klingt,  klappte 
dank der hervorragenden Vorar-
beit perfekt und war an einem 
Samstagvormittag erledigt. 

Jetzt konnte ein neuer Elektro-
Verteiler mit ausreichend Steck-
dosen und energieeffizienten 
LED-Leuchten angebracht wer-
den.  

Rechtzeitig vor dem Erntedank-
fest am 29. September wurde 
das Holz-Podest verlegt, und 
Pfarrerin Nadia Burgdorf konnte 
ihren ersten Gottesdienst im 
Pfarrgarten-Pavillon abhalten. 

Der Förderkreis bedankt sich bei 
allen Helfern, die uns bei diesem 
Projekt von der Planung über die 
Auswahl der Materialien und Lie-
feranten, dem Abriss des alten 
Grills, dem Anheben des Da-
ches bis zum Aufbau des neuen 
Podestes tatkräftig unterstützt 
haben. 

Ohne die Mitgliedsbeiträge, die 
Spenden, die Veranstaltungen 
wie das Café im Pfarrgarten  
oder die Theateraufführungen 
der Familie Dippes wäre ein 
solch großes Projekt nicht mög-
lich gewesen, denn solche Pro-
jekte werden von der ev. Kirche 
nicht finanziert und müssen 
durch die eigene Gemeinde oder 
einen Förderkreis finanziert wer-
den. 

Frank Braunroth 

Wie aus einer Grillhütte ein Pfarrgartenpavillon wird... 

Da der gemauerte Grill in die Jahre 
gekommen ist und die Steine nicht 
mehr sicher aufeinander lagen, gab 
es nur eine Option, den Abriss. 

Zentimeter für Zentimeter und das 
bei allen vier Stützen. Dank an alle 
eifrigen Helfer! 

Erstmals kamen die Ern-
tedank-Gaben auf dem 
neuen Holz-Podest so 
richtig zur Geltung. 

Der Unterbau, ebenfalls 
von fleißigen Händen 
selbst zusammengebaut, 
ist jetzt nicht mehr sicht-
bar und hält allen Belas-
tungen stand. F
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Bibelgesprächs-/Gebets-
kreise 

Gebetskreis (OK) 
„NeunZehn-Gebet“, wir beten, 
was unsere Herzen bewegt.  
Dienstags, 9.00 Uhr 
Info: Frauke Frommhold  
Tel. 0 60 39 / 4 26 32 

Hauskreis (GK)  
(Ort bitte erfragen); Donnerstags, 
14tägig, 19.30 Uhr; Info: Ilse  
Leonhardi, Tel. 0 60 39 / 72 37 

Ökum. Bibelgesprächskreis (PW) 
Dienstags, 1x mtl., 19.30 Uhr 
Gemeindehaus St. Bardo,  
Info: Lilly Gress, Tel. 01 51 / 40 79 
69 88 

Eltern-Kind 
Eltern-Kind-Kreis (RE);  
Dienstags, 10.30 - 11.30 Uhr im 
Gemeindehaus Rendel, Kinder bis 
1,5 J.; Leitung: Melanie Teich-
mann; Infos über Pfrin. Nadia 
Burgdorf 

Kinder 

7-12 Jahre Jungschar 
„Smarties“ (GK) 
Jeden Freitag 16.30 - 18.00 Uhr, 
Info: Pfr. Christian Krüger,  
Tel. 0 60 39 / 35 81; Judith, Laura, 
Simon, Tom und Jason  

 

 

Jugendliche 

Jugend Klimagruppe (KK) 
Termine auf Anfrage, Info: Lilli 
Mager, Tel. 01 60 / 4 88 89 50 
Email: ueber.denken@gmx.de 

Jugend Theatergruppe (KK) 
Info: Pierre Kohlas,  
Kontakt über Gemeindebüro  

Teamer*innenkurs (RE) 
1x monatlich freitags im Pfarrhaus 
Rendel, Informationen bei Pfrin. 
Nadia Burgdorf / Pfr. Simba Burg-
dorf  

Männer 

Männerrunde „Krisengipfel“ (KK) 
2. Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, Info: Ulrich Kußmaul,  
Tel. 0 60 39 / 57 93 

Musik - Chöre 

Kirchenchor (KK) 
Freitags, 18.15 Uhr, 
Info: Martin Bauersfeld,  
Tel.: 01 72 / 8 93 01 68 

Kirchenchor (OK)  
Montags, 20.00 Uhr; Info: Timo 
Kreuder, Tel. 0 60 39 / 2 09 33 36 

Männersingkreis (PW) 
Donnerstags, 20.00- 22.00 Uhr  
Info: Manfred Fink 

Posaunenchor (PW)  
Montags, 20.00 Uhr; Info: Tobias 
Pfeifer, email: t.pfeifer9@gmx.de 

 

Senioren 

Besuchskreis (KK) 
Termin bitte erfragen,  
Info: Gemeindebüro 

Besuchsdienstkreis (PW) 
2-monatlich 
Kontakt: Pfr. Eckart Dautenhei-
mer, Tel. 0 60 39 - 4 16 60  

Seniorenkreis (BG) 
Info: Wilfriede Allemann,  
Tel. 0 60 34 / 28 03   

Senioren-Besuchskreis (GK) 
Der Senioren-Besuchskreis be-
sucht Gemeindeglieder zum 70., 
75., 80. und jedem folgenden  
Geburtstag. Info: Dorothee Gold,  
Tel. 0 60 39 / 4 29 97 

Seniorenkreis Groß-Karben (GK) 
Jeden 3. Mittwoch im Monat: 

jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Info: Frau Zobeley,  
Tel. 0 60 39 / 31 28 

Seniorennachmittag Klein-Karben 
(KK)  
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
15.00 -17.00 Uhr, Info: Rosel 
Schneider, Tel. über Gemeinde-
büro  

Seniorenkreis (OK + PW)  
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus PW; 
Fahrdienst ab OK: 14.15 Uhr Ge-
meindezentrum OK ;  
Leitung: Dagmar Lehmann,  
Tel. 0 60 39 / 51 56 

Seniorennachmittag (ökumenisch) 
Kloppenheim (KL) 
im Pfarrsaal der kath. Kirche; Je-
den 2. Donnerstag im Monat, 
15.00 Uhr; Info: St. J. Nepomuk,  
Tel. 0 60 39 / 4 25 00  

Hinweise: Aktuelle Informationen (auch zum ggf. veränderten Ver-
anstaltungsort) finden Sie jeweils in den Schaukästen, der Presse 
bzw. auf unserer Webseite (siehe Rückseite). 

Soweit nichts anderes angege-
ben ist, finden die Gruppen und 
Kreise jeweils in den Gemeinde-
häusern/-räumen statt:  

BG Burg-Gräfenrode,  
Räume in der Oberburg, 

Burgstraße 13 

GK Groß-Karben,  
Westliche Ringstraße 11 

KK Klein-Karben,  
Am Lindenbaum 6  

OK Okarben,  
Am Römerkastell 22  

PW Petterweil 
 Alte Haingasse 42 

RE Rendel, Pfarrgasse 1a 

Adressen der Gruppen und Kreise in den Ortsteilen 

Gruppen und Kreise in der Gesamtkirchengemeinde 
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Augenblick mal... das Tässchen 
nach dem Gottesdienst (OK) 
Gesprächsangebot  
Info: Frauke Frommhold,   
Tel. 0 60 39 / 4 26 32 

Dorfgespräch „Wie geht es 
dir?“ (PW)  
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
15.30 - 16.30 Uhr  
Leitung: Katharina Peter, 
Tel. 0 60 39 / 25 10 

Esszimmerweisheiten (OK) 
Gesprächskreis über Gott und die 
Welt - in einer etwas anderen Art 
Info: Frauke Frommhold, 
Tel. 0 60 39 / 4 26 32 

Flötenkreis (PW)    
Montags, 18:30 Uhr in St. Bardo 
Info: Lore Simon,  
Tel. 0 60 39 / 23 66 

Förderkreis Lieselturm (BG) 
Info: Christiane Köber, 
Tel. 0 60 34 / 26 74 

Gesprächskreis „Rund um Vier-
zig“ (KK) 
Termine auf Anfrage;  
Info: Franziska Granderath,  
Tel. 0 60 39 / 48 58 72 

Kirchen-Café (GK) 
Jeden 1. Sonntag im Monat, 
jeweils von 14.30 bis 17.00 Uhr,  

Info: Dorothee Gold,  
Tel. 0 60 39 / 4 29 97 

Kuratoriumssitzung der Pfarrer 
Flick´schen Armen- und Kranken-
stiftung (PW) 
Info: Vorsitzender Pfr. Eckart 
Dautenheimer,  
Tel. 0 60 39 - 4 16 60 

Spielekreis (PW) 
Freitags, 19.30 Uhr  
Leitung: Dennis Vesper, 
Tel. 01 73 / 6 61 27 89 
www.spieletreff-petterweil.de 

Tanzkreis (PW) 
Dienstags, 19.00 Uhr  
Info: Christoph Cost, 
Tel. 01 75 / 4 10 87 86 

Trauertreff (GK) 
Kuhtelier, Burg-Gräfenröder Str. 
2d, Info: Ambulante Hospizhilfe,  
Tel. 0 60 39 / 93 98 73 8 

Turmzeit - Zeit zum Hören, Zeit 
zum Schwatzen (BG) 
Lesungen am Lieselturm in BG,  
letzter Freitag im Monat; 
Info: Christiane Köber 
Tel. 0 60 34 / 26 74 

Vorbereitungsteam Minikirche 
(OK) 
Info: Pfr. Dautenheimer  
Tel. 0 60 39 / 4 16 60 

Bücherei 
Gemeindebücherei (GK) 
jeden Dienstag von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr geöffnet (außer in den 
Schulferien) 
Info: Ulrike Grünwald,  
Tel. 0 60 39 / 9 57 94 
Edith Bremmer,  
Tel. 0 60 39 / 48 52 52  

 

 

 

Kooperationspartner 

Musikalische Früherziehung / Kin-
derchor der Musikschule "Mini-
Sänger"  
(OK) Montags, 15.45 - 16.30 Uhr 
für die Früherziehung (4 - 6 J.),  
16.30 - 17.15 Uhr für den Kinder-
chor (4 - 7 J.) 

(RE) Donnerstags von 14.00 - 
17.30 Uhr Info: Gaby Helfrich,  
Tel. 0 60 34 / 83 86 

Für Erwachsene bzw. alle Altersgruppen 

Gruppen und Kreise in der Gesamtkirchengemeinde 
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 Impressionen aus den Bezirken 
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Erntedank in Burg-Gräfenrode mit der ev. Kita 
Regenbogenland 
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Erntedank in Klein-Karben auf der 
Freilichtbühne mit dem Kirchen-
chor  

Erntedank in Groß-Karben mit Prädikant Alexander Eifler 
und Kindern der ev. Kita Groß-Karben 

Erntedank in Petterweil mit den Landfrauen 

Erntedank mit 
1. Kartoffel-
fest in Rendel F
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Wir sind für Sie da: 

 

 

Jahreslosung 2025 

Prüfet alles und be-
haltet das Gute! 
1. Thessalonicher 5,21  

Pfarrer Eckart Dautenheimer 
Bezirke Okarben und Petterweil 
Ramonville-Str. 2 
61184 Karben 
Tel. 0 60 39 / 4 16 60 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail eckart.dautenheimer@ekhn.de 

Pfarrer Christian Krüger 
Bezirk Groß-Karben/
Kloppenheim                                       
Burg-Gräfenröder Straße 8 
61184 Karben 
Tel. 0 60 39 / 9 39 30 25 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  christian.krueger@ekhn.de 

Ev. Kita Regenbogenland 

Freihofstraße 22 
61184 Karben / Burg-Gräfenrode 
 

Leiterin: Heike Müller 
Tel. 0 60 34 / 77 29 
Mail  kita.burg-graefenrode@ekhn.de 

Ev. Kita Groß-Karben 

Pestalozzistraße 12 
61184 Karben / Groß-Karben 
 

Leiterin: Mandy Schrodt 
Tel. 0 60 39 / 4 15 65 
Mail  kita.gross-karben@ekhn.de                                              

Ev. Kita Okarben 

Untergasse 56 
61184 Karben / Okarben 
 

Leiterin: Stefanie Olbrich 
Tel. 0 60 39 / 4 10 71 
Mail  kita.okarben@ekhn.de 

Evangelische Kindertagesstätten Karben 

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Karben 

Homepage:      https://gesamtkirchengemeinde-karben.ekhn.de/startseite.html  
Facebook:       https://www.facebook.com/GesamtkirchengemeindeKarben  
Instagram:       https://www.instagram.com/kirchekarben/  

Pfarr-Team Karben Pfarrerin Nadia Burgdorf 
Bezirke Burg-Gräfenrode und 
Rendel 
Pfarrgasse 1 
61184 Karben 
Tel. 0 60 39 / 34 62 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  nadia.burgdorf@ekhn.de 

Andrea Lehr 
Bezirke Klein-Karben und Rendel 
Mail  andrea.lehr@ekhn.de 
 

Simone Lipowicz 
Bezirk Groß-Karben/Kloppenheim 
+ Petterweil + Zentralbüro  
Mail  simone.lipowicz@ekhn.de 
 

 

 
 
Heike Schnierle 
Bezirke Burg-Gräfenrode und  
Okarben 
Mail  heike.schnierle@ekhn.de 
 
 

Telefon Zentralbüro  
0 60 39 / 93 39 87 
 

 
Öffnungszeiten Büro  

Ramonville Str. 2  
montags     07.30 bis 14.30 Uhr 
dienstags    07.30 bis 12.00 Uhr 
mittwochs     07.30 bis 12.00 Uhr 
     15.00 bis 17.00 Uhr 
donnerstags    07.30 bis 12.00 Uhr 
freitags     10.00 bis 12.00 Uhr 

Verwaltungs-Team Karben 

Pfarrer Simba Burgdorf 
Bezirk Klein-Karben 
 
Tel. 01 73 360 13 68 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  simba.burgdorf@ekhn.de 

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Karben 
Ramonville-Str. 2, 61184 Karben 

Mail  gesamtkirchengemeinde.   
karben@ekhn.de 
Tel. 0 60 39 / 93 39 87 

Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Ina Lauster-Ulrich 
Mail  ina.lauster-ulrich@ekhn.de 

 
 

Sparkasse Oberhessen  - IBAN: DE76 5185 0079 0027 1830 50  

Verwendungszweck: Spende Gemeindebrief bzw. bitte vermerken Sie Ihren besonderen Verwendungs-
zweck auf dem Überweisungsträger 

Spendenkonto  der ev. Gesamtkirchengemeinde Karben 


